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ZAUr ia terarıschen Schıchtung ın Jesa]ja Z

aa Hannes Steck Zurıch

Bemühen , das Werden des uteroJjesa7Jabuches Schon 1M Bereıch Jes 49—
i aufzuhellen, ıst bıslang plausıbler Erfolg verSsagt geblıeben. J:  7 dıeser

entmutıgende Eındruck aus der Forschungsgeschichte e 1N noch hoherem
FÜr eın eiınzıges Kapıtel ın diıeser Aussagenfolge, S3r 571

liegt, W1lLe '1Ne yM  onlesung des apıtels schnel l zelgt, ın der emınenten

Komplexita diıe olge se1lıner Aussagen aufweısen. eınen T
terarısch eınheıtlıchen '"Text sıch schwerlıch. So1l
ennen VOrT: allem: Welcher methodische UGr 1: ıst dabeı zwıngend? Ge-—

genwartıg kann wahlen zwıschen Kapıtulatıon VO:  N den Entstehungsproble-
men Oder einer Wırrnıs diıverglierender Ssungsvorschläge.

EUEe KoOommentar VO)]  5 UD WA'T'T'S LWa .64 den VOon Jes 1-6'
als amatıscher Vısıon JesaJjas gerıchtet; Jes 51 kommt ınnerhalb VO]  e} Akt

stehen vertel. dıe en Szenen 50,4-51,8 9-52 2.
W.A. BEUKEN der 'Text 1n eınem VONn 51 „1-52,1 gebıldeten Wa und
glıedert ıch ın dıe Abschniıtte V.1-8.9-16.17-23. dıe Kläarung der Pro-—
eme die der Zusammenbestand hochst eigenartıger Formulıerungen 1N Adıe-
Sem Kapıtel aufwırft, be1ı solcher Selbstbeschräankung verzichten!

den orschungsrichtungen dıe angesıchts des Befundes dıachrone Über-
1 egungen fuüur geboten halten, gelang diıe Fragestellung "rhetorıic: Eerıt3ı-
Cı sSm“ größeren literarischen) ınneıten 1LıN Jes Ü MCKENZLE wa
nımmt I1_5 s eiınem "poem" 1, fur CLLILFFORD erg! sıch
ZzWelL Reden „1-51 3 und  2 durch S1iıtz ı1Mm n-Aspekte unterstutzt, 51 19_
DL TE O genügen Beobachtungen Spra  truktur, —11 als
lLıterarische Eınheit anzusehen, er d diıesem WE V.1-16
ausgrenzt2, Dıe Beıspıele zeigen, W1Le das Bıld derzeıt ıst und wıe uNn-—
zureıchend das methodısche e mıt dıeser Fragestellung dıachron plau-
S1. LOösungen erreıchen. Dıiıe rhetorıschen Untersuchungen machen verbin-

S S WATTS, Isaıah 34-66, Waco 198731931 51;: W.A. N JesaJa deel
1IB, Nijkerk 195310711° vgl. uch H. The tructure anı
Composıtıon of Deutero-Isaıah 7 Diss .‚.Gronıngen 1976 66ff
S MCKENZIE, Second Isalah, Garden CLEy 1968 ,118{f£f£; R. CLIFrFORD,
aır Spoken anı Persuadıng, New York 1984 ,156f£f O 3 Chiastıc
SETUuUCLUTEe 1N Isaıah 1-11, 19,1969,196-201; T The Contr1ı-
butiıon Oof Rhetorıcal Crıtıcısm TCo Understandıng Isaıah *1103 aI
CLINES(Hrg.), anı Meanıng, PE 1 Sheffıeld 1982 ‚140-1 /



en Kennzeıchen G2CEDatr d1ıe der Xeg!  chen Argumentatıon _LNE& W1LıCN-
tıge partıelle spıelen VO!  5 Jes gehen dıe vorgelegten
ber Zu sorglos uber dıe Schwıerıgkeıiten des TexXxtes ın und VermOgden
dıe achlıchen Unterschıiıede ınnerhal VO!  . Jes nıcht erklaren. Vıiıelmehr
L15  — Rechnung stellen ıcn wa ZUFU  gen alteren orgaben
durchaus den Stıl der Org anschlıeßen ML leser 1Ne St1ilıst1ı-
che Eınheit anstreben onnen der VO!]  } der st1ilıstıschen autf d1ıe 11=-
terarısche H-  ıchkeit S deshalb keineswegs selbstverstandlıch
1Ne Forschungsphase fruher Wırd € 1]  - form-/überlieferungsgeschichtlıcher
Änsatz LOSUNG prasentıert. Jes 51 zerta. dann verschıecdene kle1ı-

ınhe1ıten und Zusatze dıe Schwıerıgkeıiten des vorlıegenden Textes ent-
stehen demz  olge TST be1ı der ‚usammens tel Lung und werden dabe1ı N1C! Dbe—
merkt Dıiıenste der hoheren Eınheit amm Lung Ka  E CNOMMEC .
Wıe unzureıchend dıeser 1C dıe konkreten Probleme VOI  - Jes
51 1SE der Tatbest: 5 VO!]  3 GRESQMANN eın

formgeschiıchtlıcher Deutero7Jesa7ja-Forschung FÜr dıeses Kapıtel keıner-
le1 Ubereinstimmung hat en können?. Die Grunde fFur dıeses che1itern F3S=
gen der angels eıindeut1ıger Gattungskonturen W1ırd ıler dıe el-
L1ung kleıne Eınheıiıten fragwurd1ıg, sachlıche Bezıehungen ınnerhalb Ka-
pıLtels 'ONTEeX' und TST recht stılıstısche Bezıehungen
Jes 51 1assen der ermeıntlıch ursprunglıchen Selbstandıgkeit solcher
kleınen ınheıten zweıfeln. ehrt dıe Untersuchung Von MELUGIN4A
S] dıeser Lage nıcht ausgewıchen 1L%1ST SsSondern S1'  D larsıchtıg erhoben hat
freilıch ohne S11  D l1osen onnen noch LNe Forschungsphase WE L-—
ter uruck DUHM und MAR'T'I TWa dert ıch das Bıld VO] eu aus

gesehen WENLg: der Stelle VONn Gattungseınheiten stehen noch DOET1-
‚che EX  eıten, d1ıe Jes 51 al  Ig  st W1Lrd und dıe Bereıtschaft Vor-
nahme VO 'ex tanderungen und Annahme VON XtZ  atzen 157r ob dıe
aNgENOMMECNECN ınheıten ıch bestehen konnen W1:  D und S1e VOT-—

11egenden 'Text VO] 51 zusammengetreten ınd bleıbt auch ıler en.
VO) 1NemMm ı. Lemma. Holıstısche Exegesen VONn Jes 51 Wl be1ı WA'TT'S

Oder upfung dıachron-formgeschichtlıche Perspektıven W1lıe bei ME;—
SPYKEBOER oder BEUKEN ML dem extrem omplexen Text Jes

51 ertıgzuwerden. Dıiıachronen LOsungsmodellen W1ıe den poetıschen CrMge-
schichtlıchen Oder rhetor1. hıngegen scheint N1C.\ gelıngen Jes
51 ursprunglıch selbstandıge Bausteıne aufzulosen N1C! eden VO)|  5
der eı sachlıchen Klarung des uplans ach dem dıese el-

Ganzen d1ıeses Kapıtels zusammengefugt worden eın sollen. Jes
Sein Ratsel ob dıeser Eındruck nıcht uch damıt zusammenhangt Aı1e-
SE  5 Text eiNSELT1Ig als ıterarısch separıertes Praparat ıch betrach-
tet sıer verstehen wıll?

dem en Lıcht das ratselhafte Kapıtel Jes 51 M1L$1Tt Seinen Schwıe-

rıgkeıiten brıngen 15 d1ıe Frrage WlLlewelt MLTE 1LNem redaktıonsge-

Vgl dıe Referate beı B ELLIGER Deutero7Jjesa)a SeLNEM Verhältnıs
Tr1ıtojesa)a, WANT 63 933 BE* A, SCHOORS, OUuUr SaVıour,

Leıden 1973 TE MELUGIN The Formatıon of I1saıah
40-55, ‚Z.AW 141 1976 a M. VINCENT, Studıen Z.U. ıterarıschen
Eıgenart un!' Z geıstıgen Heımat VÖO!]  —; Jesa7]Ja, Kap 40-55 BET O7 TE

J aaQ0 107 ZEIs \A  ’ aaQ0 198 .
aal  O besonders 159 163f.
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schıchtl1lıchen Ansat? kommt wenlg worden eıni gıbt
doch Entstehung des esaJabuches und ınsbesondere VON Jes 40-55 Z.Wi

eiınıge, untereınander GQ aN: 1ıfferıerende Versuche, nOoch eın verlaßlı-

ches, breıter akzeptıertes Bıld. gıbt 1so noch Nn1ıC den großeren
M] eıner Literarıschen Entstehungsgeschıchte des Prophetenbuches, den

Jes mıt seınen Schwıerıgkeiten pro7Jj1ızıeren Onnte; kanı ıch
VÖO!]  . Textind1ızıen aus vorsıcht1ıg ın d.ieses unsıchere ınaustasten.

dıeser Versuch gemacht Wırd, kann schwerlıc| beargwoOhnt werden. ESs i1st

ja N1C\| VO] vornhereıin auszuschlıeßen, Jes 51 'eX  Standteıle ent-

hal  2 dıe diıe formgeschıchtliıche Frage ach selbstäandıgel kleınen Bın-
he1iıiten deshalb N1C' erreicht werden, weil S1ıe VOon Anfang iınem
fFür eınen gröoßeren Lıterarıschen Rahmen formulıert wurden und SOM1Lt ımmer
ı1terarısc bezogene nıemals selbständige Aussagen Warell. allbe-—
kannte Sachverhalt, 54 4T 42 ,1-—4 und D 603 S, zurückgreiıfen
und 51 12a ansche1inend 51,9b.10a aufnımmt, onnn eın erstes 17 Se@eiN;
Neben den wenlg Eindeutiıgkeit erreichenden Versuchen wıe Jüngs wlıeder be1ı
M. SWEENEY>, Jes sınnhaft ın den Ablauf des vorlıegenden uterojesajJa-

einzuordnen, gıbt vereınzelt Vorschlage, Jes m1ıt 1ıterarıschen
Entstehungsvorgangen des Buches ın Verbındung bringen und ementsprechend
Lın d1iıesem Kapıtel uch redaktıonelle extanteile ın tracht zıehen. Da-
fuüur wel Beıspiele, beıde mıt dem 1Lıterarıschen Hor1ızont Jes 40-55 ELLL-

hat 933 ın Jes 51 dıe erse A4f . 105.12-14 als solche extantelile be-—
StT ımm und S1e se1lıinem tritojesajanischen amm Ler und Redaktor uterojesaJas
zugew1lesen, wahrend ‚1-3.6-8 und dıe Komposit1ion ‚9-10a.1 /7-23;52,1-2
als wel altere ınheıten kommen®© . Jungst hat H. -J. HERMISSON el-

iınteressante Arbeitshypothese stehung VON Jes 40—-55 vorgetragen!,
dıe ebenfalls mıt redaktıonellen teılen ın Jes 51 rechnet. eın vermutungs-
welse gezeıchnetes Bıld ıst fur Jes das folgende: ıne der altesten
ammlungen gehören, angeschlossen „14-21.22-23 50,1-2(?) gefolgt
VO!]  5 52,1-2 die Aussagen 51 —10 7-23, diıe anschlıeßende Entstehungs-
phase der Kombınatı1ıol der altesten Sammlungen mıt den Gottesknechtslıedern
gehört vielleıich: dıe Zufügung des refraınartıgen Stucks 3 BA eNnNtSpre-
erX 89.13, Mıt diıeser ase iıdentısch Oder sS1e folgend Uet ıne Jes
55 LM durchzıehende, redaktıonelle Schıcht, die HERMISSON Karob- Oder
Naherwartungsschıcht nennt; ıhr weılıst ın Jes 51 dıe erse 1-2+*4-8.12-14
(15-16) Jes 51 1St emnaC! eın ınem stand redaktıonell wel-
terwachsender TexXt, der ıterarische Rahmen d1ıeses Wachstums W1Lıe be1ı ELLI-

M. SWEENEY, Isaıah 1- and the Post-Exılıc Understandıng of the Isaıa-
Nn1ıC Tradition, ‚ZAW 171 1988,84.
aaQ0 BT VL CL
Hı’ Eınheit un Komplexität Deuterojesa)as, in J. VERMEY-
LEN(Hrg. » Le Lıvre Isale, Louvaın (im Erscheinen) Abschnitte ıs
E und e
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das utero7jesa7jabuch. etzter Zeıt W rTeLLLC! uch d1ıe ermu-
Cun geaußert worden®, der 1Lıterarische Entstehungsrahmen VO!] Jes Z
noch welıter gEeZOGgEN werden onn  e WEO] Jes redaktıonelle extanteile
bıetet  2 dıe M1ı der Entstehungsgeschıchte des Groß7jesa7jabuches zusammelT!1-—

hangen, weıl GS1e ın den Bereıch ProtojesaJa zuruüuck- und 1N den Bereıch 3
tojesa)Ja vorwelsen; S S ndızıen ommen eurıstısch VO)] dıe Fichts-

zZUug417e ımme. Erde, Menschheit 1N 51 —8 Mı ıhren Bezıehungen
entsprechenden uSssagen ın 'O— und Trıtojesa)Ja, dıe Identıtat VO!]  > 51
m1ıt 35 76 und dıie Nah:  D VO]  5 51.,76 59 Z L1N trachnht.

Wır nehmen ım .g  n dıese redaktıonsgeschichtlıche Spur spıtzen
das Problem der Lıterarıschen Schiıchtung VO]  5 Jes der Z Öb

ıch ın dıesem Kapıtel Jungere, Von vornhereın redaktıonelle xtanteıile
scheinlıch machen lLassen. verfügbare Ral notıgt einer Eingren-

des Untersuchunsgegenstandes. Als nıcht SsSıcher redaktıonelles Text-

das ılLer solches vorausgesetzt Wwırd trachten W1LIC mıt der .LSNe-—

rıgen Forschung jedenfalls 51 ‚9-10a +  . 19-23; ob - BR- ursprüngliche Fortset-

dessen 52,1-2 SOW1LE 2 ın Kommen, 8611 andernorts erortert
werden. Welıter setzen W1LLr hıer OL  2 sıch ın ıNer separaten Un-

ersuchung Anhaltspunkte ergeben haben?, *4 und ‚7B 1-3.*5.

—. 10D—11 als redaktıonelle extanteile anzusehen, die TEeLLILC

N1C] derse literarischen Große und nıcht derse Zeıt zugehoren. Unse-

Untersuchung 1Ler hat ıch emnat allfäallıge ‚ufugungen ın Y d=23

und ınsbesondere aut V. 12-  A konzentrıeren.
Zunachst V. 7=-23. KIESOW hat ZOger! versucht, dıesen
eınen erheblıch kurzeren Grundtext ,7 FTA reduzieren!9O. sollte
dıesem Versuch Nn1ıC| 1n erster Linıiıe N1C\ wegen der wohldiıspo-
nıerten Anlage vorliegenden dıese onnn auch sekundar ZuS  e—

eın wohl WE der durchgangıgen zugnahmen 4711 I

die ıch uch W 21=23 erstreck:! angesichts VO!] Skwl1 (47,8.9) uch
fur Jerusalem ıne ausdruückliıiche über ıhre Kınder wıe 7 A fOr-

D ’ Bereıtete Heımkehr, SBS 1217 ;,41905;65 Anm.53; vgl 71.80 ERS..
‚umen gentıum, 9 estschrıf Joseph Kardinal 1987,1279-1 294,
dort 280 A DERS. y TIrıtojesa)Ja ım Jesajabuch, 1N: Le lıvre d' Isaie
s.Anm.  ), Anm.41.56:
C: 2 Z1O0ONS Tröstung. obachtungen un: Frragen Jesaja 51,1-11
erscheint 990 al  n Festschrift-Beitrag).
a TIESOW, Exodustexte 1l1Mm esaJabuch, OBO 2 Frıbourg-Göttıngen 1979,
96f.
Vgl. azu besonders SPYKEBOER, aa0 y A Vgl. l1Mm eınzelnen: 5i 11a
51,19/47,9; 51 . 2175 8:; 6122781415° 123072338
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dern12. L M sprıcht ebenfalls VO]  3 diıesen Kındern, anders als f

stiılwıdrıg gegenuüuber dem gesamten sschnıtt Nn1C. 1ın Anredt Jerusalenm.

Xi ıne Jungere ‘Ugung sein!$, deren redaktıoneller arakter

deshalb nahelıegt, we1ıil S1ıe ansche1inend den Abschnitt mıt UuSsagen des KT S

terarıschen ahkontextes verzahnen Wıll. V. ja ausweıslıch der FOL-—

mulıerung (321@- gdl } 1n z1ıehung 49 , 21 (und mOgliıcherweise uch der

analog verstandenen Aussage 50,2aa), Ww1ıe uch KLESOW gesehen hat, und rag
1Mm sachentsprechenden KONTEXT 51,17-23 namlıch katastrophalen Ver-

lust der Kınder Jerusalems 9f) ımM Berichtstıl Hintergrund und VOr-

aussetzung AIr dıe erstaunte 49 ,21 nach, dıe 10n be1ı der He1llswende

sprechen W1Llrd. V, gehört demnach 1n ıne Phase des Werdens VOTN Jes 40-—-55 ,
ıM der 49 ,14f£f und 941 - W/TE verbunden werden Oder verbunden 1nd. der

ebenfalls VON LON 4n 33 redenden Aussage al besteht allerdıngs keıne

z1ıehung; anders als Ler 1sSt dort 10ON bewußt (vgl 51427 N1C als Mut-

ter VON Kındern, sondern als des eı gesehen. edaktıoneller erz  m

IU VO]  } OTEL und Jes 49 , 14£f£ onnn uch dıe plotzlich C m als Srl
ONT 1N den erusalem-Abschnitt einfuhrende 'Ugung f 22a0 ("Lund deın

Gott], der dıe Rechtssache se1ines Volkes führt') 1Mm HKınblıck 49 , 250a
(vgl uch 50,8) diıenen WO.  en; dıie 1ıterarısche Fbene ıst TeLLIC an -—
sıchts VONn MW Sschwiıerig bestimmen; Aa-1:S Bezugsstellen kommen eben

als Zufügung ın Jes Aussagen ın rFage:. dıe wes Volk 1L10N W1ıe
1N 51,22a0 parallelısieren, 1S0O 1M ahkontext 51..1608, uch 51.43,34;
„(1=2:)74:6:52.9749 , (14.)13 und 4A01
Wıe stellen ıch V. 12-16 eiıner redaktıonsgeschichtlıchen Befragung dar?

schn1ıtt gıbt 1M vorlıegenden Ablauf diıe MN1CH eingeführte gott-
TE Antwort den 51,9-10a 1NnNe sprachlich ausdrücklıche
Verbindung der Heimkehrthematık M fehlt! dıe Anknupfung gıbt
ıch uch stıilıstısch erkennen!4, Gleıchwohl mul zwelıfeln, ob dıeser
Zusammenhang der ursprünglıiıche VSE- Autf der eınen el Ssprıcht T: fuüur

A ZUT Klagesprache VO' Thr hat 1,17-23 mehrtac Bezıehungen, 2 Z
‚V 19b mıt Tartr BAa T37a7 9 V x} mıt Thr L OLEL ME 23a0
mıt Thr 8 A angesichts dessen mMU. [NA]  - zurückhaltend se1ın, LN f

eınen ZUSatz unter Eınfluß VO: Thr Z 19 Z1781 anzunehmen.
5 Anders 75 R. Isaıah 40-66 , London 9/5,163 SOW1LEe SCHOORS,

aa0Q0 29f und BEUKEN, aaQ0 144 unter Verwelis au: JOUON 1581 ber ın
18 2.D. m 'Sr-Satz durchgehalten.

NF 12a ımmt miıt "nK3T PNnK) hw! das zweimalige Tn _hjl ın REn
T: vgl. 3 Jahwe der Kriıeger Jahwe der Tröster, 193 1983;
16-134,dort 127 SCHOORS aaQ0 26; aa0Q0 162 vergleıchen mıt dem
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dıe bereıts erwahnte, 1ın der Forschung Vıeltac vertreten‘! These, der
Weckruf AauU.:  N stılıstıschen, sprachlıchen sachlıchen Grunden ursprunglıch
durch F#LE (un 52 25 52,7=-12? fortqg'  Zt und beantwortet wurde. Autf
der anderen eı 3St ‚V A 6 schon sprachlıch eın derart KOM| GEa ı=-
de, gegenuber der stılreınen ormulıerung VO!]  } V.9  R eine
kundare Zufügung! > denken muß: Ohne jede Eiınfuhrung wechseln hıer bezug-
lıch der Angeredeten p.pl.masc. 2a 2.sg.fem. 1257 2 SG.MasScC

31 und bezuglıch des Redenden Jahwe ıN E: 12a), Jahwe ın B
D. 3-1 Jahwe ın i 15a), Jahwe ın S> ISDE- Jahwe ın E
- 16) ıne Wirrnis, der esehen VO]  3 fragwürdıgen textkrıtıschen
Manıpulatiıonen, dıe bıs lın dıe zurückreıchen, Sınn abzuge-
wınnen ıst WEe] wel MOglichkeiten ın Betracht zıe! Entweder besteht
der 'TexXt aus inzelsprüchen agmenten eın einleuchtendes Ergebn1s
13a3ß ıch ıler freılıch nıcht erz.ıelen und dıe vorlıegende ‚usammens tellung
blıebe hochst merkwürd1g. Oder der 'Text ıst ıne redaktıonelle E1genformu-
lerung, die ıhre timmiıgke1ı durch zugnahmen Rahmen ınes gröoßeren
L1ıterarıschen anzen gewinnt. Adıeser Rıchtung dıe LOSUNG FÜr „12-16

suchen, hat, W1lıe WLLE sahen, Jungst HERMTISSON vorgeschlagen  > welist
ın cksvollen ınsıchten Bezugstellen LmM KontexXxt auf, bestımmt die
S1C} dıeser redaktıonellen ONS  10N Kombınatıon ım streben, ın
dıesercErganzungen gegen! KontexXxt formulıeren,
OT den '"TexXt probewelise se1ıiner Naherwartungsschi' zu16. Wır wollen 1M
Folgenden versuchen, diesem Weqg! etrwas welıter kommen , SOwWwelt
sıch VO!  5 eınem Eınzeltext Erwagungen anstellen lassen; ıne verlaßlıche
elektıon unter verschıedenen Moglıchkeıiten der zugnahme und ıne ges1-
cherte ıterarısche 1NOrdNnNUuNnGg des setzte naturlıch ıel welıter ‚—

greıifende redaktionsgeschichtlıche ınsıchten uteroJjesaJa Jesa-
jabuch VOTaAUSs

wichtigsten SE ob sıch dıe Kontextbezugnahmen ın A 12176 aher aren

oder prazısieren Lassen. Wır verzıchten dabeı auf ıne Einzelerorterung ä 1

fallıger zuge 51 :1_ 54,11-17 und gehen das Aa ltıs A18e—

S  3 en Texten spater L1M ‚yusammenhang ein. V. 12a Nat ıne auffallende,
angs bemerkte ormulıerungsentsprechung Z 43,25al/; dort 3:S+t VOon \Wes

Sundenvergebung die Redt  1 das FfFuhrt LM Nahkon: ats welıteren Bezugspunkt
fuür \ 17a 50 4: dıeser 16 Ä3—25 5071 Ormulıerung
Von S 1  7 dann werden mehrere Eigentüuümlıchkeiten VOonNn 51 ArSET verstaäandlıcher:

ppelten CWI)] V Ml 2D-13 entsprächen ann den Frragen . b-10a.
15 Vgl. schon B. UHM Dla ferner 7B. ELLIGER, aa0 211 KIESOW, aaQ0 95 .

ZuUr Textkrıtık ın V. KT vgl. SCHOORS, aa0Q0 DF uch eınzelnes prıcht
dıe ursprünglıche Verbındung VO!  ”J - 13-16 mıt dem Voraufgehenden:

Der Horızont VO! Jahwes Wırken 1N V. Q— Qa ıst eer un! Erde, Al a hın-
sprıcht VO:! Jahwe als Schöpfer Israels, Hımmels un! der Erde M

1:& sprıcht VO!I Y ımm des Bedrängers, A E P P VO! 'T ımm Jahwes KIE=-
OW , aaQ 95)
aaQ0, schnı FE nıt Anm.28 DE mıt Anm.53 SOW1LEe dıe redaktiıonsge-
schıchtlıchen Überlegungen Abschniıtt z
VaT: ELLIGER, aa0 ATn
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Nahkontext 560 - 1B dıe Sundenaussage ın der 2 .PLMasEs; entspre-
chend TSE SI Za formulıert. Redaktor ST@e1L11T ın der Gottesantwort 1M

TEl aut 50 ,1 ML VON 4325 ZzZUersSt dıe Vergebung S1icher. WT O

ten" SE ıer als Aufhebung des Schuldstatus verstanden; das

12a VO!]  - T (Zions Trostung a}:s Wıederaufbau und paradıesische Ausstat-

TUn der Stadt);  Sa H uch 49 13252 9°51 19-üund verbınde dıe ‚USSa-

m1ıt 40 ,1-2; beachte, uch ‚VE 12Dß Ka VOM 40 , 6—8 tctrennen

ist We] uch IA auffaller weisheitlıchem ınne der Sterblıchkeit des

Menschen verstanden (vgl. H1 4,2;Ps 90,3-6;103,14-1 6i }; 1M Folgenden
13f) TSE dıese Trostung Befre1i1ung VONn Feindbedrangni1s vqgl. uch

50,2a) hın entfaltet, fragen kann, ob der Redaktor be1ı V, 12a

N1C!] dann auch 51 S 5Z-9F LmM Auge hat-“. der Bezugstelle
des ontextes, 50 ,1 p auch ıN 40:1£ ıst dıe ematık Sundenverge-

mıt Aussagen erusalem verbunden; dıes macht erklarlıch,
V 12a ın V. 12D ıne Anredt ın 2.p.sg.fem. Jerusalem o1qg WOT-—

auf beziıeht ıch der Redaktor m1lıt dieser krıtısch-erstaunten Frage!8
dıe Stadt, dıe ıch gefuüurchtet hat19> ıer mussen noch andere erspekt1-
V O]  s L1M p1ıe. se1in; eın Bez) 50 Oder 50,4-9 ın dıesem ınne

ganz zweıfelhaft ISE,: kommt ehesten L1N Trage, der Redaktor dıe DA Y

onsklage 49,14 dem literarischen Hıntergrund der Heilszusagen VONn Jes

verstanden hat und mOoglıcherweise zugleıch dıe Voraussetzung für 54,4
ler ın dıeser Gott: direkt nach dem Weckrutft W f für den nach«-—

genden 1terarıschen Zusammenhang ScChatften wıll. Dıe d1ıe 30D-=

Ure ‚ 12b durch Ww-ımperfecta angeschlossenen uSssagen V. fa haben

als Anredtı ın 2.pPp.Sg.masc. L$1M OnNntTeX keınen ıl1Lrekten Anhalt;
als eın mOglicherweise eres Volk gerichtetes '‚erbindungsstüc!

1T’ST. recht 50,10 1legen weder aus t1ılıstıschen noch sachlıchen

en nahe; ıne zugnahme dıe nfalls sıngularısche Aussage
’  ac« ı1St denkbar , FÜr ıch gesehen unsıcher. Dasselbe gılt
FÜr dıe Ffage z oD dıe 'UguNng 51 22a02 der AuslOser Viıelmehr W1Lrd

der rupte ın die 2.P.SG.MmasC. damıt zusammenhangen , der Re-—

Vgl. 1Sam 26,14;Sach 4,7;H1 132195
Die w-ımperfecta M dürfen nıcht einfach präsentisch übersetzt
werden! VO%: W. GROß, Verbform Funktıon, 197664171 aa0Q0 DL



Or seınen A3,.22I$£ ın entsprechender ormulıerung vorfand,
wobel vıelleıich SOG! ıne gegenlaufıge Bezlıehung 50,2aa/43,22a geSse-
hen hat Vorwurtf Jakob/Israel, Jahwe VELrgESSEC] haben (51::4325 De-—

rüucks1ıc)  ıgt OÖffenbar den Nahkontext und appliziert dem Volk eın 10ON ent-

sprechendes Verhalten 49,14). aC| ach ıst dıeses Vergessen des

cChopfers eın Wiıderspruc) Zzu der V. 1M Vorausgehenden, sondern
nhaltlıc! darauf ZzOogen, Israel VOL dem Bedrängen gebebt hat bee1ın-
flußt ın dıeser 1NnSsS1ıC| uch 43,11 diıie ormulierung 51 ‚123? Außerdem
wer sprıcht V. 9—-10a ım ınne dıeser ktıon? ennn 49,14-26 bereıts Oran-

ıst Zion, dıe unschuldıge n dıe ın WL  eı der

Ppfangen! Heilszusiıcherungen (  i dıe 51 ‚9-10a vorbrıngt.
V 43,22£f bilekt, W1Lrd unterstützt durch dıe obachtung ,

ıch ın SG uch Bezlıehungen Jes ’ fınden, vgl. CSk 44 ,2/
S43 und ım 'OT.  1C 534,5 (vgl. uch dıe ntsprechungen hsJ]r  o 4.4/514.
Z phd 44,8/51 l (das Verb ın Jes 40-55 dıesen en Stellen);
bıldet der Redaktor 51 AD als Weiıterführung ya  7 wıe 1 1N
seıner Schrıft 4A3 22 weiterführt20? Spıelt der 1C| ’’ Füur
den Redaktor be1ı der ung Von F ıne wiıchtıge e
fragen  ‚ OD N1C. = 100[ die Pos1ıtion und Aussagenabfolge VOonNn V. DE 1Mm 136
terarıschen au mıt eıner ınklus1ıven Betrachtung der Aussageglıeder VOnNn

’ hat vgl. ’  a m1ıt OE ALD bis$ 50O, 1aß mM1Lt '  e
(Verkauf, Befreiung), 50 , 1ba m1lıt Verkauf wegen Sünden/ver-

C5SeN, beben, vgl. er Eınfluß VO)  - 43.:22ET auf 137 mıt
1D (Jerusalem): 50, 2a« m1ıt ‚W2a ( Zuwendung Jahwes) und schlıeßlı

50 , 2-3 m1lıt 51,9-10a derselbe radıt1ionshintergrund). Auch V. 1äaß:
ıch 1Mm en diıeses Gestaltungswiıllens verstehen und muß keıne Jüngere
Erganzung seind]! Redaktor ze1lg ıne Ckınklusıon se1ner Eıgenbıl-

Vgl. azu ELLIGER, aaQ RD DERS. , Deuterojesa)Ja, .‚Teılban!: JesajJa
40,1-45,7, X1I1/1,1978,364{ff; MELUGIN, aaQ
e1ıt JUHM ırd a 15 nıcht selten al Zusatz abgetrennt, vgl zB., ‚—
LIGER (1933) ‚209f un! das Forschungsreferat beı SCHOORS, aa0Ö0 e BEU-«—-
KEN, aaQ 1L35E: J aaQ0 18 vgl. uch CHR. ’ Dıe Verheißung des

Bundes, 137,1985,243£f Anm.170 (8)  3 aa0Q0 151 wıll V. 15f
wenıgstens stılistisch absondern. Das Problem stellt sıch unterschıed-
lLlıch arı je nachdem ob Mal ach Deutero7JesaJa- un! Trıtojesaja-Spuren
sucht un! Zıtate beargwöhnen muß der ob Mal  3 einen Redaktıonstext ın
LraC. zıeht.
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dung ‚(/nkj VE 5/V 12) SC  1ı1e| m1lıt 21nem Za at aus Jer 3735 das
En se1ınem KONtTtEeXT ebentfalls VONn den en sraeis handelt (31 VGE
Jes OE 43 228  n ın se1ıner Auswahl 31:35b= Jes 51 , 15aßb) ine
10a verwandte Jahweprädikation22 aufgreıft. Dıe konkreten Formulıerungen
ın V S R L1assen ıch W1e ın VE 12D UL Te1il aus redaktıonellen Be-—

zugnahmen erklaren: Dıiıe Schopferepitheta werden mıt dem 1C| auf

zusammenhängen, sS1lıe ım Kontext gottlıcher Macht über Menschen-
MaC| uftreten (Vvgl. als Brucke uch 44 , 7aß(?)b.8aß/41,21), ptn V. ML

S32 Volk erganzend ıne entsprechende Befreiıungsaussage Seıite

stellen hmh Ma durch T7LE veranlaßt eın V 1d TE
vorblıcken; OD wnnn 1hShjt V. eiıner Bezugnahme SE TE 6 STaMMT
hangt der Frage, OD 51 - VZEE den Text SQ - AUDE bereıits kennt be-—

Dıe SWGqg, kwn O Sht (vol. 7 sCh, Sht (Grab)
und L1M vorliıegenden Gebrauch mh (vgl. 7 haben ın Jes 40-55 keın

Gegenstuck, wuch ın Proto- Trıtojesa)Ja keınen Beleg, der ıch a S

Bezugsstelle Cr P anbote.
nsere Erwagungen fuühren SOomM1Lt 1M wesentlıchen eıner Bestatıgung der VÖO!]  3

HERMTILSSON vorgetragenen ıcht. edenfalls VL 215 ınd insgesamt .ıne

daktıonelle Eigenbıldung, dıe fur eiınen bestehenden ıterarıschen KontexXxt

en:  en weiıtgehend 1M ME dessen Aussagen formullıert 155 S1iıe

gleıcht 1LON-— und Volkaussagen aneinander Wasb den ın Deutero7Jjesa)Ja
sıngularen Aussagen eıner Ihr-Trostung eıner Feststellung, ıch

Jerusalem gefür:  et hat, reıtet \ussagen dem Folgekontext
VOL. Anlaß 1StE eın zweifacher: eın lıterarıscher, der der expliızı-
ten Integratıon VOoOnNn 50,1-—3 ın den Aussagezusammenhang interessiert ıst, und

eın zeitgeschichtlicher, der dıe £furchtsame Reaktıon Z1ONS 12b) des

Volkes 13a) erlebte Feindbedrängnis e S Ar der des
Volkes verste! uellen diıeser Feindbedrangni1s,
diıe ıch jetz eılends wenden Wırd 13b-15), liegt o} Schwergewicht der

Aussage, ın den entsprechender Aussagen des unmıttelbaren NTteX-—

Va1: Ps 74 ,13;H1 26723 ferner Ps 65,8;89,10 und azu Carola KLOOS, hwh's
Combat wıth the Sea, Amsterdam-Leıiden 986, 77 W.  Ny) Das en
des ‚OS unter den Judäern während des abylonıschen Zeiıtalters, 4
987,97-1 9,dort 1D Argument "Man versteht nıcht, War‘ Jahwe
sıch gerade als den Erreger des eeres eınführt" aa0 210) entbehrt
seıner eıt der traditionsgeschichtlichen Eınsicht, dıe den Zusammenhang
mıt 51 erkennt, unı der edaktionsgeschichtlichen Perspektive, dıe dıe
amıt gegebene Rücklenkung der Zufügung V. 2-15 au  — deren Ansatztext,
Ar Of (vgl. KIESOW, aaQ0 95) wahrnımmt.
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tes (S51 - SI VFI-Z3r 52 I=2, VE 9,24-26) W1lırd dıese Redaktıonsformulierung
plazıert. Hat Mal Ze1  1C!| dıe YU! Perserzeit denken, 1n der dıe De—
freıende u£fhebung der babylonıschen Bedruckung unmı  elbar ex..'wartet werden

kann  Z
Was 1aßt ıch VO|  } den GEWONNENE! Beobachtungen aus 1Lıterarıschen Eınord-
NUNG dıeser Redaktıonsformulıerung erwagen?
Das ılıterarısche rPpUuS, 1n das S1e eingeschrıeben Wırd, sche1ıint eın Deute-
ro7Jesa7jabuch jedenfalls ın der reC| VO!] Jes 40,1-50, 3 und
*51 17-55 se1ln; ım ahkontext gehen sıcher Y 1E SO HS 51 —>7 jed!
uberhaupt nıcht erkennbar’ VOL QqUS ; 1n den Folgekontext en Bezıehun-
gen 7zu 51 7-52,2;54,4ff ‚OW1E Aussagen Aufbruch der fFreıten Heiımkeh-
L (sSs unten den rel: Triıtojesa)Ja l1laufen keıne ursprunglıchen
L1iıterarıschen Bezıehungen  * dıe tragende Jahwequalıfikatıon ac Vr Nn 1.ıe-—
al dort (vgl. gegen 65 FP 665223 den Bereıch rotojesaJa mußten
Bezıehungen auf TE IO 7 gestutzt werden zweifellos ıne unzureıchende
Bas1ls; d1iıe OST-AÄUSSA Z hat her umgekehrt uch 51 Z LM 4C

2  1-1 7a hat 51 12-15 zweıifellos Beziehungen23, dıe Frrage 1St gl ın
welcher Rıchtung S1e autfen. Beım Vergleic! Von 54 , 14b—-1  4 /a mıt 51 „13-14

der UgunNg a dort 15 VonNn moglıcher, vereınzelter
Feindbedrangn1s dıe Rede  2 1ıler Von faktıscher, dort W1Lrd grundsatzlıch fOr-
ıer hıer konkret, dort hat Jahwe auch Fe1ilndw; Wurger ges!  —
fen 1er stehen ıch 'eindmacht und \WEeMAaC! gegenüber , dort ıst —
drucklıch 50,4-9(?1124) hLer nicht. d1ıesem Befund erscheıint
naherlıegend, 54,11-—1 /a der angıge 'Text ist der ıch Jes 50—'
ruC|  zıeht, aut 543 (vgl. A aut (nach 50,1-3 VONn 1L10ON Ver-
standen) und S{ - FT uch dıe Bezıehung 2 (: $ spıelt
ıne SOgar ‚.1a t1ıonen tTCO-— und Tr1ıtojesa)Ja ın +tracnt
zıehen, entsprechend onnn EeSs ıch eınen ehr Jungen 'TexXt LMm Jesa7Jabuch
e  Nn der uellen Anlaß hat, L10ON 54 -3,.720D nach wıe VOL uNnge-—
trostet ın — sehen, darauf m1ıt Heilsanku  ıgungen reaglert,
diıe Jes bekraftıgen.
Auch 51,1-8 hat V. TE Bezlıehungen, vgl. besonders dıe Ihnr- 1
mıt V. 12a, y mıt V 12D, auch W mıt V. allerdings Ller qrb,
dort mhr), WEeESWEgEN HERMLSSON 51 ‚1-2.4-8 5 12-14 derselben Eerwar-
tungsschıcht zuordnet. Wenn V *4f als eın alteres Verbindungsstuc| ZW1L-
schen AG-Z  B 1-9:51,  10a T7E ansehen darf2>, 1St N1C auszuschließen,

sıch V. V. bezıeht; Mot1ıv der eılsnahne ıst allerdıngs eine
schmale TUC| und dıe Volker spıelen weder A V. PE noch L1M unmıttel  en
Folgekontext AEF ıne e, Wı 1-8, Wwıe der 'TexXxt jetz e 1aß
ıch M. jedoch VO]  - UE 2-15 klar 1mM .ınne verschıedener Schichten unter -
scheı1den. Wor‘  zıehungen sStehen ın V 75/12b, unterschiedlıch
akzentulert. DEr ıst VO]  -} eınem nahen ernichtungsgeschehen diıe Rede, hıer
allgemeıner allgemeingultıg VOl  5 der Sterblıchkei der enschen (dort pl.
ıer Dıe gesamte Heilsterminologie Von ME 1-8 ıch lın V. 13-15
Nn1C| wıeder, der positıven alıfıkation der leilsempfänger dort ıler

23 Vgl. Eınheilit, Abschnıtt E DE und Anm. 30
Vgl. W.A.  KEN, Jes 0,10-11: ıne ultısche Paränese Z.U drıtten
Ebedprophetie K ZAW 85 ı 9773 68-—-1 82 75 un!' eın Verständniıs VO! Y 11
ort mıt 4,15-17/a.

25 Vgl. Dben nm.9.



Kritik 13) gegenüber, 1LON dort DEFt: NLer Person, (AL® Tröstung
10ONS Au Heilsausstattung Ader Stadt, AL der Ihr 172 auf
Sündenvergebung und Feindbefireiung bezogen, ALeE Feindgröße AOr Lst UunLVer-
sal, hiıer KONKTeT genereil, Ja AdLie VOlkerperspektive ehlt hiıer VOLLIG. Und
0L Aallem: Jahwes Aufhebung der Feindbedrängnis 181 hier miLt Se1LNEer Frrieh-=-
LUn Hiımmel Und Krde 13); dort Aber M dem Vergehen Hiımmel und
Erde (V 6)47 verbunden! Kennt V. 12=15 bereits SEn 1=87? Auch das ist Qan}
unwaäahrscheinlie| Die ZzUÜge und VOLr em eine ausdrück Liche er  \a  Uung
der iıfferenzen mulßten dann eu se1in; bestüuünde Aber Kiniıgkeit DeLiM Ver=
*[ AsSser On U 3=15 Mmit 1-8, 3O erhebt sich 11i€ F'rage, die Binfügung

OM 12=15 angesichts der unüberbietbaren Heilsaussagen Ol u 1=8 über=-
Aaup ertforderlıch gemacht haben sollte,. AllLlem Schein nAch annn ALSO V.
12=15 die auch SeLtSam VOL plazierten UuSSagen 6 o1' nOoch NLC} ( 1L6=—
He aind emgegenüber Jünger und nehmen ihrerseits in V.7b/12a und vielleicht
uch in der Ab£LOLge ihr/Zion/Volk ın 1=4/V 12=1  a Au jene älter  Arn KONLEXLVOr -
gabe Bezug Während 51,1-8 in der vor1iegenden stalt ME  0 e1Ner groß7)esa*-
arı schen Redaktionsschicht zugehören dürfte, ist darin gind WL LM
E:  ekt mLt ELL.LGER und HERMLS  34  ‚ON @e1NLg N ehesten @ LNeM Redakt10nsSvorgang
ZUZUWeisen, der sich noch auıf Jes 40=55 beschrankt
V. 16 wurde ın Serer Überlegungen Dbisher Co In der Tat

mit 86e1Ner VOLlltOönenden Formulierung und Rücklenkung zu Q= 10a WLG A@r
AL@eS@er redaktionellen EBinfügung , auf AdLe® Komp.lementar Zzu 12b

nd sachparalle Zu den Volksaussagen AdLe 1L1iterarısc| Dereits
vorgegebenen Aussagen VO|  > der onkreten Feindbefreiung Jerusalems (51 I=
52 2 folgen können, während AL V. 414 angekündiıgte freiung des He 1M-—
kehrervolkes Z Aussagen des Folgekontextes W1e® d (vg.l 90 mkr), A
(dein Gott) und insbesondere den mhr ‚7 dn 14 aktuell aufnehmenden ra-
t1ıven (vgl a 2Rl} LAn AT vgl. 9521217 Beziehung 5
WOmMiLt unser edakt1iıonsstück NLC| 40,11.6-8 (vgl 51 EL, sondern uch

,9-11 berücksichtigt. gibt Tre1LllCc Vage Anhaltspunkte, uch V
noch diesem redaktionellen Text gehören Onnte; mußte V. 16 dann We1l-
ter als Anrede das VOLlk sehen, ın V. 16b nth verbessern \WE als

Subjekt der nfıniıtıve verstehen. Die schwankende ILUuC! fuüur die Heranfuüuh-
VO!]  3 L M 13-15 lıegt neben eıner Bezıehung B vielleıicht ın

48 , 16bf£f und mehr noch LN dem Sachverhal eın Bezugstext für V DE

26 Die Kriıtik rıchtet ıch allerdings mıtnıchten (vgl. dıe Schöpfungsprädıka-
tionen ın V. 13 un! dıe Prädikation W 15aßb) dıe "krıegerische f}
remdprädikatıon Jahwes VO:  - (FA 9.  00 » aaQ0 130
VOrT: ben Anm. 9. Dıe Dıfferenz zwıschen M un! 13 bleıbt uch dann, wenn

0 A 6aßb als Irrealıs, Potentialiıs der kONZeSS1LV verstehen dürfte,
groß, als daß diıe Aussagen urz hıntereinander VO! selben Or Tam-
Me] könnten. Die Prädiıkationen V. 18 als gängıge Formeln neutralısiıe-
reny, hıeße, dıe Aussage dieser Stelle nıcht Z.U!] Nennwert nehmen!
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oder Bildung 1M Mutterleib für I1srael eLin KLement bietet, As auch

Ln Jer ıe begegnet 1ın TeXt, der AuUC! Y 16 beeinflußt hat. gehr WAhr-

scheinlLich ist das e d1ie Literarkritische Abtrennung u 16 18t doch
das Näaherl1iegende, Schon die Anbindung des W=1LMpf . Vvon 16 Anı dAas VOorauf -

gehende macht fü einNnen ursprünglichen Aussagezusammenhang Schwierigkeiten.
NZUu KOMME , daß . den eben genaäannten Sachzusammenhäang zwischen u 1 3D =
14 und V. 107 unterbricht. Insbesondere Aaber mAacht die Anlage 12=15

deutlich, dafß d1Leses Redaktionsstück ursprünglich ese Umgrenzung hat Zul=

naächst Die Aussagen mMLt 2,.8q9.masc.,-Anrede, 13-15, 81 5  etrisch Aauf=-

gebaut, A1LG® mme trieachse 1Liegt nicht zwischen und 4 sondern zwischen
13a und “  C entsprechen sLCh D1iS 1N den St1il AL® Jahweprädikation iM 1 3a

und der OWLG® AL® Innenglieder(Kontaktwort: "Bedränger“) 1 3aß und
W Aber Aauch V 15r symmetrisch Auf 13=-15 Z  N, vgl V. 12a/

(“Ich"). V 12b (Furchtaussagen)/V. 13a Anf£ ang (vergessen) ‚aß (beben) -
W-impf.-Säatze, 2b (Ergehen Feinde)/V.13b.14. V, 16 i5t in O5 NnLage
NL eingeschlossen, ein Grund mehr für AL schon er VOorgenOomMene Abtren-

MNUNG Ades Verses VOM Voraufgehenden%28 , D1ieser angefügte V dessen Pedak -

ıoneller harakter niıcht 7zweifelhaft ein kann, WLG jJüngst JERMTSSC

prazise aufgewiesen hat29, Versc| vorgegebene Oormulierungen zusammen ,

besonders auffalle einerseilits aus den Ebed-Jahwe-Texten (vgl V. 16a0 /49,
2a05 V. 16aß/49,2aß) , andererseits aus Jer (vgl r 16a«/Jer ’ Die

erwendung VO)!  3 Jer widerrät des vorangehenden Oöontextes Von V. 1
d1iıe Aussage ebenfalls auf das Volk, könkret die verkauften jetz

TeıiNel Oommenden leimkehrer (49,7-13  52,9-12), die gemaß 1ON

redeten, beziıehen; sıe richtet ıch her auf ıne prophetische Gestalt.

Was diese ın Kraft empfangener ahweworte 6a) wırken soll sagt
16b  4 gleichgültig, OÖb \WE Ooder den ropheten selbst inneren Subjekt
der nfınıtıve MAC. dıe nfiniıtıve ın Jer ’  ° sprechen für das Letz-

ere. dıeser Aufgabe 15 VO:  — em die Wendung, den Hımmel "zu pflanzen",
auffallend, dıe lectıo S10 1167r ıst Nn1ıC| einfach £flugs nach V. 13

geandert werden Qar£* dıeser nfınıtıv iıst S  u der letzte ın 170  '
nachdem schon . s 16a0a Jer 1,9 herangezogen e, 1STtT ın E Ta

28 Vgl. dıe Lıteraturhinweıse ben Anm. 21 jJüngst besonders2 aa0Q0
61; KIESOW, aaQ0 95 .
Eınheit, Abschnitt v I6 un!' Anm. 55.



SOom1t ımplızı 1M C] L1m 3C dann meınt dıe Wendung ıler ıne Wıederer-

rıchtung des Hımmels (un entsprechend der Erde) ach seıner erstorung! V.

16 se dann VOTqUsSs ebenso entsprechende ussagen aus Protojesa)a
Jes 137247 besonders 34 .,2-4, das Pflanzen des Hımmels ın der Metapher
VO]  3 se1inem Welken besonderen e SaC|  IC entsprache dıe Wendung
Jes 65547 uch dort 1St eın prophetisch vermıtteltes ahwehandeln 1Mm XC

(65,13aa!). Sınd diıese Bestımmungen rıcht1ig, Wırd FfFuüur den I EBrı
schen Horızont Von V. 16 anscheınend ınNne Ebene verwıesen, der anders

als Für 2-15 bereıts DeuterojesaJa m1ıt rotojesaJja vereinigt d S1itu=-
ert dıe VO!  5 51 a ın 9924 erse. L1ıterarıschen Ebene30
WOFfur dıe gewıß nıcht zufallıge azlerung er redaktıonellen ussagen Wı

ML  elibar VO)]  < Heilsaussagen fuüur 10N SDELICHE, dann gehoren M. W1ıe

9921 eıner edaktıonsschicht VO!]  5 großjesaJanischer Erstreckung und haben
m1ıt dem angeredeten ropheten “JesaJa" L1M Auge$| Seıne u£g: ın ME 6bß
1E ın hrer eigentumlichen Identıfıkatıon VO]  e 10N und Volk wohl durch V

und V 2D:13=-15 veranlaßt, wobeli der 1C F einerselts und

DA Zr O2 IR andererseıits 1M KONTEXT AI den .Anhalt abgeben; 1M
Ettekt Wiırd dadurch der Personenwechsel ın ‚7 D=15 jetz VONn der Eınhelit

VO)]  3 10N Volk umsch lossen.

zuglıc! der Lıterarıschen Schichtung ın Jes ıst ansche1inend der redak-

lonsgeschichtliche eın klarender ZUGgang den Textgegebenhei1ten dıeses

schwıerıgen Kapıtels. Vorschlag dıeses Be1iıtrags geht dahın, nach eınem

Grundstock, der ıer NT 9-10a.17. 9—) greıfbar W1lrd, IX das rıge
Textgut ıL1M wesentlıchen welı Eiınschreıbungen redaktıoneller Eigenformuliıe-
LUNGEN untersche1ıiden: neben E *4£(?) ıne ere, V. 2-15 mıt NS

22a0 2?) dıe noch ın den Lıterarıschen Horızont des Werdens VO]  m} Deutero7Jesa-
ja gehört und ıne Jüngere, VE *1-8.10b.11, dıe offenbar bereıts mıt der

staltung eiınes Prophete:  ches großjesajanıschen Ausmaßles zusammenhangt ;
NOC!] etwWwas Junger dıe "Jesa7Ja" des es handelnde Aussage
in

Vgl. dıe Vermutung beı ELLIGER;, 3a0 210f, sowlie KIESOW, aaQ0
OLG rıtojesa)Ja 1M JesajJjabuch s.oben Anm. 8 Anm. 7 SOW1Lle Anm. 86 .
AD  7 ()z: T'  ’ Beobachtungen JesaJa 56-59, 31,1987,228-
246 ,dort D


